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Den trifft nicht ulſobalb ſein Wiunſch und Sehnſucht

rinDenn hier wird allereuſt was groſſes nothig ſeyn ſ

Dadurch er fich den Weg zu ihrem Tempel bahnet:

tUd diß beſtehet nun in rechtem KTruſt und Nulf

Dieß muß ein Mulen Sohn vecht feſt in ſeine Bruſt
Ja als was groſſes ſtets in ſeine Sinnen faſſen;

Wo dieſes edle Paar in dem Studiren fehlt
Da wird wenn man ſich gleich in ſaurem Schweiße qualt

Die Weißheit uns dennoch nicht ihre Schatze laſſen.

Doch wer nur rechte ulſf zu denen Mulen hegtl

Wer ſich ohn' allen Zwang auff das Studiren legt

Und ſein Vergnugen ſtets bey aller Muhe zeiget:
Jawer mit rechten Nrnſt der Weißheit Schatz futhtu

Der hat im Ausgang auch die angenehme Frucht
Daß er mit Ehr und Ruhm auff den Parnaſſum ſteiget.



Die Yuſt macht ihm die Luſt der ſchwerſten Arheit

leicht
Jndem ſie gleichſam ihm die ſchonſten Kraffte reicht

Den Berg ſo hoch er iſt begluct zu uberſtehen.
Der Eifer und der Trnſt der auffgewallte Geiſt

Der ſich in allem Thun in aller Arbeit weißt
Laßt alles was er macht gewunſcht von ſtatten gehen.

Die Fuff und Ernſt giebt ihm der ſtarcken Palmen

Att
ſe groſter ihm die Laſt und ſeine Arbeit ward
Je hoher komt er dann gleichwohl in dem Studiren

Drum mer dem MuſenChorſein Hertzund Sinne ſchendkt

Und hier der WeißzheitSchatz einſt zuerhalten dendkt

Der laſſe Luſt und Irnſt in allen Sachen ſpuren.

Greehrter ggertzens Preund dies haſt Vu
nun gethan

Du nahmſt das edle Waur auch zu Gefehrten an:

Du lieſſeſt ſelbige Dich im ſtudiren leiten

Sein Kahme rieff Dich ja zun Vruſte ſelber
auff

Du giengſt mit lauter Luſt und Frenden Deinen Lauff/

Jn Hoffnung dergeſtalt die Weißheit zuerbeuten.

Du haſt auch Deinen Zweck Dein ſchones Ziel beruhrt
Der Stern der Deinen Lauff und Deinen Geiſt regiert

Hat Dich den rechten Wea niemuhls verfehlen laſſen.

k
Puf Eiffer Ern und Muth die ſcharfften deinen

GSinn
Und fuhrten Dich begluckt zum Thron der Weißheit hin

Da konteſt Du den Kern von ihren Lehren faſſen.
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Du komſt auch immermehr auff dieſem Grunde fort!
Und itzt erlangeſt Du noch einen ſchonern Port

Den Ruhmund Vhre Dir ſelbſt auffgeſchloſſenhaben;

Sie wollen Beyderſeits darinnen Deinen Geiſt/
Der in den ſtudiis ſtets Luſt und Rrnſt beweiſt

Nunmehro wohlverdient durch einen Lohn begaben.

Derſelbe ſoll zur Zeit allein darinn beſtehn
Daß ſie Dein werthes Kaupt in unſerm Elb-Athen
Mit dem erworbnen Krantz der edlen Weißheit ſchmucken

Daſie Flr werther Freund durqh die gelehrte

Schaar
Die allemahl Vergnugt bey Deinem Fleiße war!
Den Violet und Ring und neue Wurde ſchicken.

Wohlann eehrter greund nin an den erſten

Lohn/
Befſteig mit vollen Ruhm der Ehre goldnen Thron

Denn ieder rufft darbey: Du haſt es wohl verdienet
Wir ſelber die ein Land auf dieſe Welt gebracht

uUnd die Dein Zueitt und Vrnſt offt hochrergnuat

gemacht
Sundfroh daz nun mit uſt der Lohn des leißes grunet.

Du geheſt voller Ruhm dem groſſen Paler nach

Als Veeſſen Tugend Dir die Bahn zum Lauffe brach.
Wohlan laß ferner Dich Seſſelben Tugend fuhren
Bejeuge unveruckt denerſten Vr nff und Luſt:

So wird die kluge Welt derein ten Deine Bruſt
Durch ein weit hoher Lob und groſſre Ehre Zieren.
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